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Unser Friedhof ist einer der ältesten noch belegten Friedhöfen in 
Mönchengladbach 

 



Der heutige Friedhof an der Kirchhofstraße  
ist der 3. evangelische Friedhof in Odenkirchen.   
 
Der 1. Friedhof war  ein Kirchhof, so genannt, weil er neben unserer Kirche lag.  
 
Der 2. Friedhof befand sich bis 1870 vor dem ehemaligen Odenkirchener Krankenhaus 
an der Burgfreiheit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  Ehemaliges Krankenhaus an der Burgfreiheit  Lageplan der Gräber von 1865  
 
Der heutige Friedhof wurde 1870 geöffnet und 1875 wurde die alte Leichenhalle 
gebaut, in der heute ein Kolumbarium ist, das erste und einzige in Mönchengladbach.  

 
Alte Halle  von 1875,  sie war eine reine 
Leichenhalle, die Leichenpredigt wurde auf 
dem Podest gehalten und die  
Trauergemeinde stand draußen.   
 
Der Trauergottesdienst fand vorher in der 
Kirche statt. 
 
 
 
 
 
 
Diese alte Halle wurde aber sehr bald zu 
klein, weil im Laufe der Industriealisierung 
neue Webereien und Spinnereien in 
Odenkirchen entstanden waren und viele 
Neubürger nach Odenkirchen kamen.   
 
Deshalb wurde schon 1900 eine größere 
Halle gebaut.   
Beide Hallen stehen seit März 1990 unter 
Denkmalschutz.     

 
Die neue Friedhofskapelle ist wohl die Schönste in Mönchengladbach.  



 
 

Das neue 
Kolumbarium wurde 
im November 2013 
der Öffentlichkeit 

übergeben und 
verfügt über 616 

Urnenkammern, die 
jeweils mit einer oder 

zwei Urnen belegt 
werden können.  

 
Die Ruhezeit für eine 
Urne beträgt 25 Jahre, 

ein Nachkauf einer 
Kammer ist jederzeit 

möglich, auch die 
Reservierung. 

 
Diese Bestattungsart ist vollkommen pflegefrei und das Gebäude lädt unabhängig von 
Wetter und Jahreszeit zum Verweilen in würdiger Umgebung ein. 
 
Die Lage des Kolumbariums ermöglicht es älteren oder behinderten Menschen auch 
mit dem Bus zum Eingang  Stoltenhoffstraße zu gelangen.  
 
Das Kolumbarium ist werktags von 8.00 Uhr bis 16.30 Uhr geöffnet und für 
Angehörige zu jeder Zeit zugänglich.  

 



 
Ruheplatz   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
Lindenallee ca. 130 Jahre alt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Ehrenmal für Gefallene  
des 1. und 2. Weltkrieges 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Steinhelm am Ehrenmal 
 
 
 
 
 
 
 



 
Grabmal  
Fedor von Goldammer   
Er war Bürgermeister in Odenkirchen von 1858 – 1861  
 
 
Es wurde 1996 restauriert und vom alten Friedhof am 
ehemaligen Krankenhaus zum neuen Friedhof an der 
Kirchhofstraße versetzt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grabmal  
Wilhelm Duven 
er war Bürgermeister in Odenkirchen von 1862 – 1895.  

Nach ihm wurde die Duvenstraße benannt.       

Während seiner Amtszeit wurde der Odenkirchener 

Bahnhof gebaut.     

 
 
 
 
 
 

 
 
 
Grabmal 
Karl Böning    
Bürgermeister in Odenkirchen von  1896 – 1915    
nach ihm wurde die Böningstraße in Hockstein 
benannt.   
 
Hockstein gehörte in dieser Zeit zu Odenkirchen 
 
In der Zeit von 1862 bis 1915 amtierten in 
Odenkirchen nur 2 Bürgermeister.   
 
Alle Odenkirchener Bürgermeister waren evangelisch. 
 

 



 
Gruft Lenssen 
Die letzte Beisetzung in dieser Gruft war 1951 
 
Seit 1981 ist sie Eigentum der Evangelischen 
Gemeinde Odenkirchen. 
 
 
 
 

 
 

 
 
Das Innere der Gruft. 
In ihr befinden sich 9 belegte und zugemauerte 
Grabkammern 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Grabstätte Wiedemann  
Mit alten Grabkreuzen und Grabkissen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Grabkissen als Pergamentrolle  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Moras Steele 
 
Carl Heinrich Moras war Textilfabrikant,  
sein Vater war erster Maire (Bürgermeister) in 
Rheydt, sowie Steuereinnehmer und Postexpedient 
in Odenkirchen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Grabmal des Pfarrers  
August Hermann  
 
Er war der Gründer der 1. Krankenkasse  
(eine sogenannte Sparlade für kranke Arbeiter)  
in Mönchengladbach 
 
 
 
Auch diese beiden Grabmale, Moras und Hermann,  
wurden 1996 restauriert und vom alten Friedhof an 
der Burgfreiheit,  zum neuen Friedhof  an der 
Kirchhofstraße, versetzt.  
 
 
 

 
 
 
Grabtafel Morjan 
letzte ovale Tafel auf diesem Friedhof.  
 
Im 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts wurden  
diese Tafeln häufig aufgestellt. 
 
 
 
 



 
 
Engel auf einem Kindergrab von 1913 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Sternenkinderfeld   
ein Gräberfeld für totgeborene Kinder. 
  
Es ist das erste in Mönchengladbach  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Steele  
 
Hände halten einen Fötus 
 
 
 
 
 
 



 
 
Grabmal Esser 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
Grabstätte Schmidt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
Eisenkreuz von 1877,  
es ist das Älteste auf unserem Friedhof.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
                                                                                    
Grabmal  Krumme 
                                                                        
Pfarrer in Odenkirchen 1931 - 1964 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 

Kolumbarium 

 
Das Kolumbarium ist das erste in Mönchengladbach.  
Es verfügt über 192 Kammern. Die Kammern können wahlweise mit einer oder 
zwei Urnen belegt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bei einem  Spaziergang über unseren Friedhof  kann man Ruhe vom Alltag 
finden und dank des Waldcharakters frische Luft tanken.  
Bei der Betrachtung der historischen Grabmale bietet sich noch die Gelegenheit 
etwas über unsere Stadt- und Heimatgeschichte zu erfahren.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bestattungsmöglichkeiten 
 
 

Wahlgräber für Sargbestattung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                   Doppelgrab                      Einzelgrab         Tiefengrab 
 

 
Wahlgräber für Urnenbestattung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 bis 4 Urnen 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
für 2 Urnen 

 
 



                                                Reihengrab 
 
               für Sargbestattung                                              für Urnenbestattung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
                  Rosengrab               Urnengemeinschaftsgrab           Baumbestattung    

 
 

Verabschiedungsraum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Grabformen und Möglichkeiten der Beisetzungen 
 
Erdwahlgrab ein- oder mehrstellig  Bestattung im Sarg oder Urne   
Tiefengrab       Bestattung im Sarg oder Urne 
Kolumbarium       2 Urnen pro Kammer     
Stelen      2 Urnen pro Kammer 
Reihengrab      Bestattung im Sarg oder Urne 
Rosengrab  Bestattung im Sarg oder Urne, pflegefreies Grab mit Platte und Inschrift   
Rasengrab  Bestattung im Sarg oder Urne, pflegefreies Grab mit Platte und Inschrift   
Rasengrab  als Tiefengrab für 2 Särge, pflegefreies Grab mit Platte und Inschrift   
Naturnah (Baum)    Bestattung in Urne  
Urnengemeinschaftsgrab   pflegefreies Grab 
Sternenkinderfeld   spendenfinanziert für Früh- und Totgeburten 

 
Die entsprechenden Gebühren erfragen Sie bitte bei der Friedhofsverwaltung 

oder im Friedhofsbüro 
 
 
 
Eigentümer und Verwaltung 
Eigentümer des Friedhofes ist die Evangelische Kirchengemeinde Odenkirchen.  
Sie verwaltet den Evangelischen Friedhof an der Kirchhofstraße.  
Leitungsorgan ist das Presbyterium. 

 

Der Friedhofsausschuss 
Das Presbyterium hat für alle Friedhofsangelegenheiten einen  Friedhofsausschuss berufen, 
dieser wird nach jeder Presbyteriumswahl neu oder wieder besetzt.   
 
In regelmäßigen Abständen finden Ausschusssitzungen und Begehungen des Friedhofes 
statt.  
 
Notwendige Maßnahmen werden besprochen und dem Presbyterium zur Entscheidung 
vorgelegt. 
 

Haben Sie noch Fragen?  
Für weitere Informationen und Fragen stehen Ihnen die Friedhofsverwaltung, das 
Friedhofspersonal sowie unser Gemeindeamt gerne zur Verfügung: 

 

Friedhofsverwaltung: 
Evangelische Kirchengemeinde Odenkirchen 
Telefon: 02161 – 8104718 
 
Friedhof: 
Kirchhofstraße 42 
Telefon 02166 – 680277  


